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Um die gleiche Zeit ließ Otto
Thielemann seine Zuhörer in die le-
bendige Geschichte der St.-Pankra-
tius-Kirche blicken. Sie erfuhren
etwa, dass das vom Wormser Weih-
bischof Anton von Merle 1739 ge-
weihte Gotteshaus an gleicher Stelle
der Vorgängerkirche steht.

„Der Einfluss des Fürstenhauses
auf Baustil und Ausstattung ist un-
verkennbar“, sagt Thielemann,
„durch den Einsatz und die Mitwir-
kung der dort angestellten Baumeis-
ter und Künstler erlangte die Kirche
eine herausragende Bedeutung und
ist in ihrem jetzigen Zustand – zu-
sammen mit den Schlossbauten –
das schönste und wertvollste histori-
sche Gebäude der Stadt.“

Musik erfüllt die Kirche
Auch in die Evangelische Stadtkir-
che, wo zu Psalmen Orgel und Geige
erklangen, versammelten sich viele
Besucher. Ute Wiesel an der Geige
und Detlev Helmer, abwechselnd an
Orgel und Klavier, spielten unter an-
derem Gluck, Fauré und Vivaldi –
eine Musik, die strahlend schöne,
aber auch dunkle bis verzweifelt an-
mutende Kolorite enthielt.

Um 22 Uhr erklang die Stimme
der Altistin Astrid Bohm, begleitet
von Barbara Obert am Englisch
Horn und an der Oboe sowie von
Detlev Helmer an der Orgel.

Spätestens als Schwetzingen im
Zauber des Vollmonds und der Lich-
terprozession erstrahlte und Dekan
Wolfgang Gaber zusammen mit
Pfarrer Müller auf den Kleinen Plan-
ken den Segen zur Nacht sprach, war
den Teilnehmern klar, was der
„Nacht der offenen Kirchen“ Aus-
drucksstärke verlieh. Das war nicht
nur eine Symbiose von Geschichte
und Moderne, sondern auch die
Vielfalt, erstklassige Künstler, The-
menschwerpunkte, die Horizonte
erweitern, und natürlich das Organi-
sationstalent.

Koran“ interessiert, ebenso kamen
sie mit Talat Kamran und Pfarrer
Thilo Müller über verschiedene Fa-
cetten islamischer und christlicher
Frömmigkeit ins Gespräch.

cher im Vorfeld des 11. Septembers
über „Möglichkeiten des interreli-
giösen Dialogs“ nachdenken. So
zeigten sie sich an dem Film „Mon-
sieur Ibrahim und die Blumen des

Kultur: „Nacht der offenen Kirchen“ zieht Menschen in Gotteshäuser / „Was ist Zeit?“ philosophieren Besucher in St.-Maria-Kirche / Orgel- und Geigenmusik ertönt zu Psalmen

Heilige Hallen öffnen zur Abendstunde
Von unserer Mitarbeiterin
Maria Herlo

Anna Schneider und Eva Feith ha-
ben sich gut vorbereitet. Aus der Zei-
tung hatten sie sich das Programm
der „Nacht der offenen Kirchen“
ausgeschnitten, die sie am Samstag-
abend besuchten. Einen Plan hatten
sie sich gut zurechtgelegt: Um 19
Uhr die Bildpräsentation von Dr.
Reinhold Bertrand in der St.-Maria-
Kirche, um 20 Uhr Orgelmusik in der
evangelischen Stadtkirche, um 21
Uhr „Indische Kirche mit allen Sin-
nen erfahren“ in St. Pankratius. Eben
kommen die beiden Damen von der
Oststadt. „Wir finden das Angebot
ausgezeichnet“, sagt Eva Feith be-
geistert. „Vor allem die Kirchen, in
die wir sonst nicht hineingehen, in-
teressieren uns. Und an einem solch
warmen Sommerabend ist es wun-
derbar, das Flair der Stadt zu genie-
ßen und auf diese Art abzuschalten
und zu entspannen.“

Programm an vier Stätten
Gelegenheiten dazu erhielten die
Frauen in vier Gotteshäusern: In der
St.-Maria-Kirche war zum Thema
„Zeit“ der Vortrag von Dr. Reinhold
Bertrand mit eindrucksvollen Auf-
nahmen der Europäischen Welt-
raumagentur zu erleben. „Was ist
Zeit?“, fragten sich die Menschen,
seitdem sie denken können. „Wenn
niemand mich danach fragt, weiß
ich es, will ich es aber einem Fragen-
den erklären, weiß ich es nicht.“ So
machte schon Augustinus deutlich,
wie schwierig es ist, Zeit zu definie-
ren.

Bertrand unternahm einen Ver-
such dies zu erklären und präsen-
tierte die unvorstellbare Zeitspanne
von 13 Milliarden Jahren anschau-
lich, als der Kosmos seinen Anfang
nahm. Nachdenkliche Texte und
sphärenhafte Klänge von Bach, Tele-
man und Purcell begleiteten den

Vortrag und versetzten die Zuschau-
er in eine Welt höherer Ordnung.

Einige Meter weiter, im evangeli-
schen Melanchthon-Haus, der „Kir-
che der einen Welt“, konnten Besu-

tersdurchschnitt beträgt 36,72 Jahre.
Welche Summe ergibt sich, wenn
man das Alter aller Sänger addiert:
a) 970, b) 1843 oder c) 1432?

Senden Sie uns eine Postkarte mit
der richtigen Antwort bis Donners-
tag, 15. September, an Schwetzinger
Zeitung, Stichwort: Open Doors,
Carl-Theodor-Straße 1, 68723
Schwetzingen oder eine E-Mail an
sz-gewinnspiel@schwetzinger-zei-
tung.de, Betreff: „Open Doors“. Die
Gewinner werden benachrichtigt!

genen Zeiten als ganz besonderen
Hörgenuss auf die Bühne bringt. Ob
Titel von Bette Midler, Jon Bon Jovi,
Xavier Naidoo, Peter Fox oder Fred-
die Mercury – „Open Doors“ lassen
die großen Stars der Musikszene
wach werden, gekleidet in ein Chor-
gewand.

Wir verlosen dreimal zwei Ein-
trittskarten für das Konzert. Initiator
Hans-Hermann Merz hat sich dafür
ein kleines Gewinnspiel ausgedacht:
Open Doors hat 39 Sänger. Der Al-

Kartenverlosung: 3 x 2 Freikarten für „Open Doors“ am Samstag, 17. September, im Rokokotheater

Richtig rechnen und gewinnen!
Wenn sie singen, rockt der Saal: Die
Frauen und Männer des Ensembles
„Open Doors – The Choir“ treten am
Samstag, 17. September, 19.30 Uhr,
im Rokokotheater Schwetzingen
auf.

„Herzschlag“ lautet das Motto
des Konzerts – und mit Herzblut sind
die Sänger um Chorleiter Uli Dacht-
ler bei der Sache. „Open Doors“ ist
ein junges, stimmgewaltiges Ensem-
ble, dass Hits aus den aktuellen
Charts und Ohrwürmer aus vergan-

Auf dem Laufsteg der Modegalerie Atrium: Frauen wie Christel und Katja (von links),
die im normalen Leben keine Models sind. BILD: SCHWERDT

Geschäftsleben: Modenschau der Galerie Atrium / Besucher sehen Trends für Herbst und Winter / Tierhautoptik schmückt Kleidung

New York, Mailand, Paris, Schwetzingen
Von unserer Mitarbeiterin
Saskia Grössl

„Selbstbewusstsein ist sexy“ - mit
diesem Zitat von Heather Thomson,
einer Designerin aus New York, er-
öffnete Christiane Spengemann die
Modenschau der Herbst- und Win-
terkollektion ihrer Modegalerie Atri-
um. Selbstbewusst liefen auch die
zehn Models in teils einfach kusche-
ligen, teils eleganten Outfits über
den Laufsteg.

Leder und Pelz im Trend
„Weil die gesamte Kollektion für die
kalte Jahreszeit jetzt bei uns erhält-
lich ist, können wir uns mit dieser
Modenschau als unserer besten Visi-
tenkarte präsentieren“, sagte Inha-
berin Christiane Spengemann. Auf
keinen Fall meiden sollten Modebe-
wusste in diesem Winter die Mate-
rialien Leder und Pelz. Auch Animal
Prints, also Drucke in Tierhautoptik,
seien angesagt, dieses Jahr ist es das
Fell des Ozelots, einer Raubtierart
ähnlich dem Leoparden. Dabei sind
es immer wieder die Namen der
Marken Luisa Cerano und Laurel,
die die Kleidung begleiten.

Begeistert ist Spengemann auch
von der Farbe royalblau, dem

„Newcomer der Saison“, wie sie sagt.
Das sei „das einzige Blau, das man
mit Schwarz kombinieren kann“.

Obwohl die Models an diesem
Tag einen gekonnten Hüftschwung
auf dem Laufsteg vorführten, waren
es doch Frauen von nebenan. Die In-

haberin konnte für diesen Abend Be-
kannte und Verwandte als Models
gewinnen: „Es ist mir wichtig, dass
sich jede Zuschauerin mit ihnen
identifizieren kann. Ich möchte vor
allem zeigen, dass die Mode von
Größe 36 bis 48 gut aussieht.“

Für den großen Auftritt der Frau-
en sorgten aber nicht nur die Kleider,
auch Schmuck von Sibylle Lampe
rundete die Outfits ab.

Geschminkt wurden die Models
vom Personal der Parfümerie Haas,
um die Frisuren kümmerte sich das
Team des Coiffeurs Art of Hair. Der
Auftritt der Soulsängerin Laeh Joz-
anna Jones rundete den Abend mu-
sikalisch ab.

Eine der Damen auf dem Laufsteg
war Christine Trainer (50) aus Plank-
stadt. Sie zeigte ihren Esprit vor dem
Publikum, schwerfiel ihr das nicht:
„Es sind alles Wohlfühlsachen, die
der Frau schmeicheln. Ein Kleid
habe ich mir gekauft. Als ich damit
nach Hause kam, sagte mein Sohn
zu mir: Dafür brauchst du ja einen
Waffenschein.“ Auch Astrid Bohm
(32), Sängerin aus Schwetzingen,
findet die Mode bequem: „Es sind
tolle Materialien. Ich habe mich in
einem Lederkleid richtig schön ge-
fühlt.“

Modesünden habe sie natürlich
nicht im Laden, dafür für jeden Typ
das richtige Outfit, sagte Christiane
Spengemann. Wer einen Blick auf
die neue Mode riskieren will, kann
sich im Geschäft in der Friedrich-
straße inspirieren lassen.

Wir gratulieren! Heute feiert Maria
Kampf, Holzbauerstraße 16, ihren
86. Geburtstag, Rosa Butwilowski,
Bodelschwinghstraße 10/1, ihren 83.
Geburtstag, Günter Zobeley, Maxi-
milianstraße 16, seinen 81. Geburts-
tag und Inge Finke, Pfauenweg 3, ih-
ren 72. Geburtstag.
Luxor-Kino. (06202/27 03 07) Die
Schlümpfe 3D (15). Freunde mit ge-
wissen Vorzügen (17, 21.30). Kill The
Boss (17.30). Pirates of the Carib-
bean - Fremde Gezeiten (18.45). Sne-
ak Preview (21.15). What a Man
(15.30, 19.30).
Apothekendienst. Apotheke im Ho-
ckenheimcenter, Hockenheim,

KURZ NOTIERT
Speyerer Straße 1, Telefon 06205/
282800.
Kanarienzucht- und Vogelschutz-
verein. Heute, 20 Uhr, Monatsver-
sammlung im ASV-Vereinsheim in
der Grenzhöfer Straße.
Kolpingsfamilie – Gruppe Altkol-
ping. Donnerstag, 15. September,
Schlossgartenspaziergang. Treff-
punkt: 15 Uhr, Schlosseingang.
Schloss. Schlossgarten, 21.30 Uhr,
Mondscheinführung für die ganze
Familie.
VdK. Abfahrtszeiten für den morgi-
gen Ausflug nach Hohenlohe: 8.15
Uhr Bahnhof, 8.20 Uhr Nah und Gut,
8.25 Uhr Marktplatz Hirschacker.

Behindertenbeirat tagt
Der Behindertenbeirat der Stadt tagt
am Mittwoch, 21. September, 18
Uhr, öffentlich im kleinen Sitzungs-
saal des Rathauses, erstes Oberge-
schoss. Tagesordnungspunkte sind
unter anderem die Behindertentoi-
letten in Schwetzingen sowie die
Präsentation des Stadtführers „Bar-
rierefrei“ in gedruckter Form, paral-
lel zur Onlineausgabe.
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Die Menschen zog es in die Kirchen: in die Stadtkirche zum Konzert von Detlev Helmer, Astrid Bohm und Barbara Obert (Mitte von
links) oder zu Pater Thomas zum indischen Essen in St. Pankratius (unten). Dekan Wolfgang Gaber und Pfarrer Thilo Müller (oben,
rechts) eröffneten die Lichterprozession. Im Melanchthon-Haus diskutierte Talat Kamran (Mitte rechts) mit Gästen.BILDER: SCHWERDT

Betrunken auf dem Fahrrad
In Schlangenlinien fuhr eine 19-jäh-
rige Radfahrerin am Samstagmor-
gen durch die Karlsruher Straße
fuhr, als die Polizei sie kontrollierte.
Die Beamten stellten fest, dass die
Frau mit knapp 2 Promille deutlich
alkoholisiert war. Sie musste die Be-
amten zum Revier begleiten. Dort
wurde ihr eine Blutprobe entnom-
men und Anzeige erstattet.

DIE POLIZEI MELDET


